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Freitag den 10. Maͤrz 1843, 


f Gips wird in England nur ſelten als Dunamite 

Gewerbliches. tel angewandt, pee man ihm den Vorwurf backt, 

Charles Payne's Erfindung Fleiſch zuſdaß ferne Auflöſung, die ſo ſehr von der Witterung 
praͤferviren hat ſich bewährt und wird von uner⸗ abhaͤngt, oft gar nicht gehoͤrig vor ſich gehe und 
meßlichen Folgen fein, weil vermittelſt derſelben nun ſeine wohlthaͤtigen Wirkungen ſehr zweifelhaft waͤren. 
auch der große Fleiſch⸗Ueberfluß von Nord: und Si: Dagegen bedient man ſich jetzt in England immer 
amerika, vom Cap, von Auftralien und Van⸗Die⸗ allgemeiner des Salzes als Dungmitiel, das dort 
mens⸗Land ꝛc. mit Vortheil auf den Engl. Markt zu dem wohlfeilen Preiſe von 3½ A 5 Rt. (10 à 
wird gebracht werden koͤnnen. Man weiß, wie be⸗ 15 Schilling) pr. Tonne von 20 Etr. zu haben iſt. 
ſchwerlich und ungewiß bisher der Prozeß des Ein: N 
ſalzens geweſen iſt, und wie oft das Fleiſch unge“ Hamburger Cigarren⸗Fabrikation. Man 
nießbar auf den Markt kam. Nach Payne's Ver- berechnet die hieſige Cigarren⸗Fabrikation auf 150 
fahren wird das Fleiſch in einen Cylinder gethan, Millionen Stuͤcke, wobei etwa 10,000 Perſonen be: 
luftdicht verſchloſſen; eine Luftpumpe wird vermittelſt ſchaͤftigt find. Eine eigene Druckerei liefert die zum 
ren mit dem Cylinder und mit einem mit Salz- Aufkleben auf die Cigarrenkiſten beſtimmten Zettel. 
lauge gefüllten Refetvoir in Verbindung geſetzt. Auf[Vor der Beſetzung Hamburgs durch die Franzoſen 
ieſe Weiſe wird erſt ein Vacuum im Cylinder her⸗ war dieſer Zweig der Betriebſamkeit noch in ſeiner 
vorgebracht und hierauf durch Luftdruck die Salz- Kindheft, und erſt feit 1816 hat er angefangen, raſch 
lauge in das Fleiſch gepreßt. Alle Viertelſtunden kannſſich zu vermehren. Auf hieſigem Plate ſelbſt iſt der 
er Cylinder wieder auf's Neue gefüllt werden. Nicht Verbrauch ungeheuer, und wir glauben nicht viel 
nur die größten Stucke Fleiſch, ſondern auch die zu irren, wenn wir ihn taͤglich auf 30 bis 40,000 
Knochen werden von der Salzlauge auf's Gleichmaͤ- Stud berechnen. Ueberdies werden auch hier eine 
bac durchdrungen. Die Maſchine iſt einfach, ge Menge Cigarren aus Havanna und Manila einge⸗ 
Arber bt leicht in Unordnung und kann von jedem führt, unter welchen die erſteren durchſchnittlich auf 
beiter gehandhabt werden. An Nahrungsſtoff gebt! 15 Millionen Stuͤck angeſchlagen werden. Die hie⸗ 
nicht das Geringſte verloren; die Haltbarkeit desſſige Fabrikation beſchrankt ſich auf ſolche Qualitäten, 
Fleiſches betreffend, bleibt nichts zu wuͤnſchen übrig; welche dem Preiſe nach unter jene von Havanna fal⸗ 
das Fleiſch ſchmeckt wie friſches. Quantitaͤten vonſlen, und zwiſchen 20 und 50 Mek. koſten. Daraus 
fo praͤparirtem Fleiſch wurden nach Weſtindien ges kann man ſehen, daß der Werth beider Artikel, wenn 
ſchickt, und alle dieſe Vortheile haben ſich bewaͤhrt. man die hieſige Waare durchſchnittlich zu 30, und 


u > 


die fremde zu 60 Mrk. pr. 1000 berechnet, zwiſchen 
5 u. 6 Mill. Mark betraͤgt. 

„Die te Lieferung der Verhandlungen des Ge⸗ 
werbevereins für Preußen enthält folgende Abhand⸗ 
lungen und Aufiäge: . 8 

1) uͤber die Eiſenbahn im Vesdrethal in Belgien 

von Dr. Egen, woraus hervorgeht, daß dieſe 
Bahn von Ans bis zur Preußiſchen Grenze zu 
den theuerſten im Bau gehoͤren wird, indem 
bei 6 Meilen Laͤnge ihre Koſten auf 8,160,000 
Thaler veranfchlagt find, während bekanntlich 


14 Millionen Thalern nachweiſen, das iſt 9405 
Centner mehr, dagegen 800,000 Thaler weni⸗ 
ger als im Jahre 1841. Der Bedeutenheit 
N ſich die Wollmaͤrkte pro 1842 wie 
Berlin 609,000 Gtr. 
Breslau 59,000 = 
Stettin 24,797 
Poſen 16,721 
Landsberg 13,836 u. ſ. f. 
Berlin, 16 Febr. Die hier nach dem Muſter 
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bei gewohnlichen Schwierigkeiten der Bau pro ſaͤhnlicher Anftalten in London, Wien und St. Pe⸗ 


Meile ungefähr 200,000 Rthlr, koſtet. 


tersburg eingerichtete große Filztuch-Fabrik hat bis⸗ 


2) uͤber den Kontremarſch und eine Vorrichtungſher ein ſo wenig den Erwartungen entſprechendes 
am Webeſtuble, um den Kontremarſch zu er⸗Reſultat geliefert, daß die Actionäre in der letzten 


ſetzen von Weigert. 


Generalverſammlung den Beſchluß gefaßt, ihre So⸗ 


3) praktiſche Unterfuchungen uber die electro ⸗ che- cietät aufzulösen. 


miſche (galvaniſche) Vergoldung und Verſilbe— 
rung von Dr. Elsner, eine Abhandlung, die 
wir der Aufmerkſamkeit aller derer, die einen 


theoretiſchen oder praktiſchen Antheil am ven 


genftande nehmen, nicht genug empfehlen Fön: 
nen. In der hier befchriebenen Erfindung des 
Franzoſen de la Riol iſt abermals der Natur 
ein Geheimniß ihrer Bildungen abgelauſcht 


Zwei Getäuſchte. 
(Fortſetzung.) 


Vilhem an M. M. — „Ach, ach, ach! lieber 
Engel, weil Sie denn der meinige ſein wollen. 
Ach, das menſchliche Leben enthaͤlt eine gewiſſe Quan⸗ 


worden, das den denkenden Menſchen mit in⸗ſtitaͤt Proſaismus — der Zuſatz zum Golde — den 
nigſtem Erſtaunen erfullt. Ihr Reſultat zum man ertragen muß, dem man nicht entfliehen kann. 


Nutzen der Menſchheit beſteht bekanntlich darin, Der Dichter findet zuweilen Mittel, ſein reines Gold 


daß mittelſt der Electricität und chemiſcher Auf- auszugeben, aber früher oder fpäter muß er auch 
loͤſung von Gold und Silber, die unedlerenſſich der Legirung bedienen. Ich bin lange Zeit da: 
Metalle ſich je nach Belieben ſelbſt vergolden rüber untroͤſtlich geweſen, heute iſt meine Verzweif⸗ 
und verſilbern, und zwar nicht allein auf eine billi-lung ein ſardoniſches Laͤcheln geworden. Wie glau⸗ 
gere, dauerhafte und weit einfachere Art, alsſben Sie wohl, fand mich Ihr Brief befeyäftigt? , . 
nach zeitheriger Methode, ſondern auch auf fo Mit Angelegenheiten des Hausweſens! 
ausgezeichnet ſchöne Weiſe, daß z. B. ein Paar) „Ja, Sie find mein Engel, mein tröſtender, rei⸗ 
unächte Ohrringe auf dieſe Weiſe vergoldet, tender Engel! Seitdem ich Sie gefunden habe, hat 
im Werthe weniger Groſchen, ſich eben fo ſchoͤnfmein Leben einen Zweck. Ich weiß, warum ich des 
praͤſentiren, als ganz ächt goldene dergleichen Morgens aufſtehe: um an Sie zu denken, an Sie 
im Werthe mehrerer Thaler, woraus gleichzei- zu ſchreiben, Ihre Briefe zu erwarten. Wenn ich 
tig kein unweſentlicher Beitrag zur Verallge⸗ des Abends den Sonnenuntergang ſehe, die herrlichen 
meinerung irdiſcher Güter hervorgehen wird. Reflexe mit denen ſich der Himmel ſchmuͤckt, ſo habe 
4) Offizielle Nachweiſung der während der letzten ich jetzt einen Engel, eine Göttin, die ich in dieſen 

10 Jahre im Preußiſchen Staate neu erbauten Himmel verſetzen, auf diefen Thron von Purpur und 
Seeſchiffe, woraus eine anſehnliche Vermehrung Feuer erheben kann, der mir bis jetzt ſo leer war. 
diefer in den Jahren 1839 bis 1841 folgt. Jetzt freue ich mich des mir von Gott verliehenen 
5) Offizielle Ueberſicht der im Fruhjahre 1842 Geiſtes, der Kraft, des Muthes; gleich den Heili⸗ 
auf den Wollmaͤrkten der Preußiſchen Monarchie gen der ebraͤiſchen Sagenwelt „freue ich mich der 
verkauften Wollen, welche einen Geſammt⸗Er⸗ ſchoͤnen Erndte, die ich meinem Gotte darbringen 
trag von 204,233 Centner im Werthe van faſt kann. 
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„Nein, ich arbeite nicht; ich habe mich in eine heiligen Liebe umfaßte. Ich ſagte Ihnen: Vergeſ⸗ 
ſüße Einſamkeit zurückgezogen, in der ich Ihnen, fen Sie, daß ich ein Weib bin, und ich konnte es 
ohne Sie zu kennen, einen Platz neben mir aufbe- nicht vergeſſen; ich fuͤhlte es an meiner Furcht, an 
wahrt habe. Ich arbeite nicht mehr fuͤr die Menge — meiner unwillkuͤrlichen Zuruͤckhaltung. Aber jetzt, 
deren Beifall mich kalt läßt, deren Tadel aber mich wo ich weiß, wie ſehr wir getrennt find, welche uns 
tief verletzt. Ich werde Ihnen ſchreiben, für Sie) uͤberſteigliche, ewige Schranke ſich zwiſchen uns er: 
allein will ich Alles, was Sie wuͤnſchen, ſchreiben. hebt; kann ich Sie frei, ohne Beſorgniß, ohne Vor⸗ 

emungeachtet ergreift mich zuweilen ein Schmerz. wurf lieben. Ich beſorge nicht mehr an einem jaͤhen, 
ch denke an jene Abende des Triumphes zuruck, ſchluͤpfrigen Abhang zu ſtehen. Ihre Lage zeigt mir 
wo, nach der Darſtellung meines Werkes, mein die Graͤnzen, die ich, wie ich mich kenne, nie uͤber⸗ 
ame von der Menge mit einem faſt wahnſinnigen ſchreiten werde. Ich werde nicht mehr aͤngſtlich meine 
Enthuſtasmus geprieſen wurde. O warum waxen Briefe prüfend wieder durchleſen, um zu lebhafte 
ie damals nicht gegenwärtig! Hätte ich Ihre Stirn Aeußerungen meiner Zaͤrtlichkeit für Sie zu mildern; 
mit dieſen Lorbeern ſchmücken können, würden jieldenn ich weiß jetzt, daß Sie keine Macht mehr über 
erth für mich gehabt haben. Oft ſuchte ich ver? mich haben. Wir werden nie von ihrer Gattin ſpre⸗ 
geblich unter allen den Frauen die Eine, die ſich chen. Sie werden nicht fragen, ob ich verheirathet 
meines Triumphes freute, und mein fur den Augen⸗ bin. Da iſt ein Veilchen. Diesmal wohl das Letzte. 
blick gefättigter Ehrgeiz ward zurückgedraͤngt und Ich pn erſt dieſen Morgen unter mit Reif bes 
oſtete ſchmerzlich auf meinem Herzen. s deckten Blaͤttern gefunden. Es enthaͤlt den letzten 

„Sie wollen mich kennen? Ich erwarte einen Sonnenſtrahl, der kaum die Kraft hatte, es zur 
Freund der ein wenig malt. — Ich werde mein we zu bringen und es mit Farben zu ſchmuͤcken. 

rotrait machen laſſen und es Ihnen ſchicken. Ich „Es iſt mir ein Gedanke gekommen, ein Gedanke 

offe, fpäter werden Sie ihren Entſchluß ändern, der mir ſehr werth iſt; doch zuerſt hören Sie mich 
der Sie vor mir geheimnißvoll verſchleiert. Die En⸗ wohl, mein Freund. Die Nachricht, daß Sie ver⸗ 
gel verbargen fi nur vor der Menge, zeigten ſich beirathet find, beruhigt mich zwar in Bezug auf die 
aber den tugendhaften Menſchen, die ſie liebten. zwiſchen uns befindlichen Schranken, wird mich aber 

„Sehen Sie, ich ſagte es Ihnen wohl, man mußſunbeugſam in jedem Punkte machen, der auch nur 
jedes Glück erkaufen. Man ruft mich ab; aber, lie- im entfernteſten dahin führen konnte, fie zu vernich⸗ 
der Engel, ich verſpreche Ihnen, künftig für die ten. Sie werden hierin meinen Willen thun, lieber 
ganze Welt ſtumm und theilnahmlos zu ſein. Mein Vilhem; ich fordere von Ihnen nur, was unſer Gluͤck 
einziges Gluͤck fol darin beſtehen, für Sie Geiſtſuns ſichern kann. 


und Gemuͤth zu bewahren.“ „„Mein Gedanke enthält übrigens nichts Tyran⸗ 
en niſches oder Zurückſchreckendes. Ich ſchicke Ihnen 
M. M. an Vilhem. — „Mein theurer Freund, Samen von Blumen, die dieſen Sommer meinen 


warum ſagten Sie mir nicht, daß Sie verheirathet Garten verſchoͤnt haben. Saͤen Sie ihn in Ihren 
ſeien? Glaubten Sie, daß mich das ſchmerzen wurde! Garten, wenn Sie einen haben, oder ziehen Sie 
m Gegentbeil, es entzuͤckt mich. Sie haben uͤber ihn in Toͤpfen, dann werden wir in der ſchoͤnen Jah⸗ 
den Theil Ihres Selbſt verfügt, an den ich keineſreszeit, an ſchoͤnen Abenden, zur ſelben Zeit diefels 
Anſpruͤche machen, mit dem ich nichts anzufangenſben Wohlgeruͤche einathmen. Gewiß, Ihre Gattin 
wüßte. Was ich von Ihnen verlange, thut Nie- wird deshalb nicht eiferſuͤchtig werden. Doch von 
mand Eintrag und ich behalte es ohne Gewiſſens- ihr ſprechen wir nie, N } 
ill. Sie werden ſehen, theurer Vilhem, daß meine „Ihr Portrait mag ich nicht, das gehoͤrt ihr. 
eigung für Sie künftig zaͤrtlicher und offener ſein Auch will ich nicht, daß Sie jemals in meine 


wn Ich hatte immer noch vor Ihnen Furcht, ob-Naͤhe zu kommen ſuchen.“ 

gleich ich ſie hinter einer erdichteten Entſchloſſenheit (Forſetzung folgt.) 
verbarg. Ich fürchtete, Sie konnten ſich genoͤthigt a 
glauben, mir Ihre Liebe zu ſchenken. Ich will offen — — 


fein — ich fürchtete, endlich aus dem Himmel herab⸗ 
fleigen zu muͤſſen, von dem herab ich Sie mit einer! 
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Mannichfaltiges. 


Ein reichgekleideter Mann tritt in einen Juweliere 
laden und ſucht ſich für circa 800 Rthlr. Juwelen 


er ſelbſt im Lokal verbleibt. Unterdeſſen tritt ein 
Polizeibeamter hinein, der dem Juwelier die Mit⸗ 
theilung macht, er ſolle ſich vor falſchen Kaſſenanwei⸗ 
ſungen in Acht haben. Beim Fortgehen bemerkt 
er die auf dem Tiſche liegenden, unterſucht ſie und ruft: 
das findja falſche, woher haben Sie dieſelben? Der Zur 
welier zeigte auf den wartenden Fremden, den der Po⸗ 
lizeibeamte als Verbreiter falſcher Kaſſenanweiſun— 
gen mit ſich auf die Polizei fuͤhrte, wobei er das 
Corpus Delicti, die falſchen Kaſſenanweiſungen, na⸗ 
tuͤrlich nicht zuruͤckließ. — Leider aber ſind dis heute 
weder die Kaſſenanweiſungen, noch die Juwelen, 
noch der Polizeibeamte wieder zum Vorſchein gekom⸗ 
men, ſo daß anzunehmen iſt, daß die Kaſſenanwei⸗ 
ſungen echt, der Polizeibeamte aber nachgemacht 
war! — 

*Die armen Schneider will man jetzt mit Ges 
walt entbehrlich machen: So hat jetzt ein Pariſer 
Phyſiker, Eblouard, verſucht, einen lebendigen Ziegen⸗ 


bock durch Gulvanismus mit Kupfer zu überziehen,, 


allein das Thier hielt das Experiment nicht aus. 
Er hofft aber dennoch zum Ziele zu gelangen und 
traͤumt davon, daß ſich wohl auch Menſchen ſpaͤter 
fo mit Kupfer überziehen laſſen werden. Allerdings waͤre 
dies ein Erſparniß an Kleidern und ſchuͤtzte gegen 
Erkaͤltung, aber — wir find lange noch nicht fo 
weit und die aͤngſtlichen Gemuͤther unſerer Kleider 
macher koͤnnen noch ruhig ſein! 5 

* Ein Herr Dietrich aus Gräz hat eine neue Me⸗ 
thode, Feuer zu loͤſchen erfunden; er bediente ſich 
hierzu eines Loͤſchpulvers, das ſich im Waſſer ſchnell 
auflöft, wenn es nur ein einziges Mal umgerührt 
wird. Angeſtellte Verſuche find günſtig ausgefallen. 
Der Erfinder verlangt für die Mittheilung ſeines 
Geheimniſſes die Summe von 10,000 Gulden. 

»Kein Name wird wohl beſſer bezahlt, als Bei 
„Jean Maria Farina.“ In Cöln wohnen circa 


350 Fabrikanten dieſes Namens Nur einer davon 
N je 08,2 lift auf dieſen Namen getauft die Andern haben ihn 
Als ein Beweis, wie weit jetzt die Frechheit der von ihnen ganz unb kannten 

Diebe in Berlin geht, wird Folgendes erzaͤhlt: Florenz ic. käu 
der italieniſche 
i 800 len ſchaͤfte ber un bekommt dann, je nachdem die Farina 
aus. Beim Bezahlen findet er in feinem Portefeuille ſelten oder haͤufig 
blos 750 Rthlr. in Kaſſenanweiſungen, und ſchickt alle Mal; zuweilen aber erha 
deshalb feinen Bedienten mit den gekauften Gegen⸗ vom Gewinn. So ernaͤhrt m 
ſtänden nach Haufe, um den Reſt zu holen, waͤhrendſbeiter in Italien fein Name beſſer, 


) C mpaanong in Rom, 
flich an ſich gebracht: In der Regel giebt 
Compagnon nr den Namen zum Ge⸗ 


ſind, einige tauſend Franks ein fuͤr 
lten fie auch Procente 
anchen ehrlichen Tagear⸗ 
als der ange⸗ 


ſtrengſte Fleiß ſeinen Collegen in Deutſchland! 


— — 


Charade. 


Zwei Sylben. 

Wer das iſt, was das Erſte nennt, 
Hat Kraft und Muth und Schwung, 
Allein dies Erſt' ein Jeder kennt 
Als Maid nicht, nur als Jung. 


Wollt finden ihr des Zweiten Wort? 
Uns iſt's ein jeder Stern; 


Doch wißt! es bleibt euch immerfort 


— Ja, ſelbſt den Engeln — fern. 
Das Ganze. 


Was in Sprache, was in Weiſen 2 
Stets als ſchön die Menſchen preiſen, 
Sternenpracht und Lichtesſtrahl, 

Und die Gluth der Morgenröthe, 
Und der Hall der Waldesfloͤte — 
Gegen uns iſt's matt und fahl. 


Was als maͤchtig und gewaltig 
Zu 105 tauſendfaltig, 

uth und Gluth in Kampf 
All' der Helden Ra hlt 
Rieſenkraft und Loͤwenſtärke — 
Schwach iſt's gegen unſ're Macht. 

Aufwärts zu den immelsfreuden, 
Abwaͤrts zu den . 
Schleudern wir den ſtaͤrkſten Mann — 
Doch uns geht's mit unſ'rem Ruhme, 
Ach! wie jeder zarten Blume, 

e ein Hauch ſchon knicken kann. 

(Die Auflöfung folgt in der naͤchſten Nummer.) 


Druck und Verlag von W. de vy ſo hn. 


